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Zerre nicht ferner am bergenden Schleier,
    Hüllt sich in Dunkel doch ewiges Sein!
Ladet das Leben zur bunten Feier,
    Thörichtes Herz, uns nicht lockend ein?
Heija! erschließen dem werbenden Rausche
    Will ich Gedanken und Alles, was mein:
Nimm mich dahin im heiligen Tausche,
    Schönste Wahrheit ist: Mensch zu sein.
(49 words)
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